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Elektronische Übermittlung von Ausfuhrnachweisen 

 
Das BMF stellt in einem aktuellen Schreiben klar, dass die Grundsätze und Vereinfachungen zur 
elektronischen Übermittlung der Belegnachweise bei innergemeinschaftlichen Lieferungen im 
Wesentlichen auch für die Ausfuhr gelten sollen.  
 
Als Belegnachweis ist bei Ausfuhren im elektronischen ATLAS-Verfahren grundsätzlich der 
Ausgangsvermerk heranzuziehen. Erfolgt keine elektronische Ausfuhranmeldung und wird der 
Liefergegenstand versendet, kann alternativ auch ein Versendungsbeleg, die (weiße) 
Spediteurbescheinigung bzw. ein anderer handelsüblicher Beleg als Nachweis dienen. Diese können 
nunmehr ausdrücklich auch auf elektronischem Weg übermittelt werden, wobei insoweit eine 
Unterschrift nicht erforderlich ist, sofern erkennbar ist, dass die elektronische Übermittlung im 
Verfügungsbereich des Übermittlers begonnen hat. Dabei gelten die Grundsätze zu 
innergemeinschaftlichen Lieferungen entsprechend, so dass nach Auffassung der Finanzverwaltung 
hiervon insbesondere ausgegangen werden kann, wenn keine begründeten Zweifel daran bestehen, 
dass die Angaben dem Abnehmer zugerechnet werden können (z.B. Absenderangabe und Datum der 
Erstellung der E-Mail im Header-Abschnitt der E-Mail, Nutzung einer im Zusammenhang mit dem 
Abschluss oder der Durchführung des Liefervertrags bekannt gewordenen E-Mail-Adresse, 
Verwendung eines zuvor zwischen dem Unternehmer und dem Abnehmer vereinbarten 
elektronischen Verfahrens). 
 
Auf elektronischem Weg erhaltene Ausfuhrnachweise können für umsatzsteuerliche Zwecke auch in 
ausgedruckter Form aufbewahrt werden. Bei einer Übersendung per E-Mail soll, um den Nachweis der 
Herkunft des Dokuments vollständig führen zu können, auch die E-Mail archiviert werden. 
 
Sofern Unternehmer für zwischen dem 30.06.2011 und dem 31.12.2013 ausgeführte Umsätze diese 
Vereinfachungen bereits angewendet haben, wird dies durch die Finanzverwaltung nicht beanstandet. 
Im Übrigen gelten sie für Umsätze ab dem 01.01.2014.  
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Ihre Ansprechpartnerin: 
 

 

 
              Dr. Stefanie Becker 
              Steuerberaterin 
              stefanie.becker@sonntag-partner.de 
              Tel.: + 49 821 57058 - 0 
  

Für Rückfragen zum Inhalt dieser Fachnachrichten und zu Ihrem richtigen Ansprechpartner in 
unserem Hause sowie für eine unverbindliche Kontaktaufnahme stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur 
Verfügung. 

 
Sonntag & Partner 
 
Sonntag & Partner ist eine unabhängige multidisziplinäre Partnerschaft von Wirtschaftsprüfern, 
Steuerberatern und Rechtsanwälten mit Büros in Augsburg, München, Frankfurt a.M. und Ulm. Mit 
derzeit mehr als 230 Partnern und Mitarbeitern bieten wir Ihnen eine fachübergreifende und auf Ihre 
individuellen Bedürfnisse zugeschnittene Beratung und Vertretung Ihrer Interessen, sowohl 
deutschlandweit als auch im internationalen Kontext. 
 
Unser Dienstleistungsangebot in den Bereichen Family Office, Vermögensbetreuung und weiteren 
speziellen Beratungsfeldern rundet unser Kanzleiprofil ab. 

 
 
Abschließende Hinweise 
 
Weitere Informationen über unsere Kanzlei und unser Beratungsangebot finden Sie unter www.sonntag-partner.de 
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